iederkriichten

Niederschrift

Uber die 6. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 - des Schulausschusses

der Gemeinde Niederkrlichten

Verhandelt; Niederkriichten, den 09. Marz 2017
Sitzungslokal: ~ Begegnungsstétte Niederkriichten, Begegnungsstatte Niederkriichten
Beginn: 20:00 Uhr Ende: 23:04 Uhr

Anwesend sind:

=

Ausschussvorsitzender Coenen, Theodor

Ausschussmitglied Ahlen, Norbert

Ausschussmitglied Goertz, Marco

Ausschussmitglied Gumbel, Lars vertritt Gotzen, Hans Peter
Ausschussmitglied Jans, Trudis

Ausschussmitglied Jochum, Karin

Ausschussmitglied Korth, Helga

Ausschussmitglied Dr. Kuppers, Arnd
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Ausschussmitglied Lipp, Marianne

=
o

Ausschussmitglied Meisel, Iris

=
=

. Ausschussmitglied Meyer, Detlef
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N

. Ausschussmitglied Reugels-Schluetter, Hilde-
gard
13. Ausschussmitglied Rutten, Anke
14. Ausschussmitglied Wahlenberg, Johannes
15. Ausschussmitglied Ward, Michelle vertritt Degenhardt, Jan
16. Mitglied mit beratender Stimme Buchwald,
Barbel
17. Mitglied mit beratender Stimme Dora, Bodo
18. Mitglied mit beratender Stimme Sittertz-Hock,
Helga



Seitens der Verwaltung:

1. Herr Wassong
2. Herr Schippers
3. Herr Janf3en

Auf besondere Einladung:
1. Herr Konnertz (Forderverein GGS Elmpt) zu Tagesordnungspunkt 2

Es fehlen:
1. Ausschussmitglied Berten, Rudolf
2. Ausschussmitglied Degenhardt, Jan
3. Ausschussmitglied Gotzen, Hans Peter
4. Ausschussmitglied Dr. Striemann, Juergen
5. Mitglied mit beratender Stimme Mackscheidt, Bernd
6. Mitglied mit beratender Stimme Weihrauch, Wolfram

Ausschussvorsitzender Theodor Coenen erdffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Einberu-

fung zu dieser Sitzung durch Einladung vom 28.02.2017 ordnungsgemar erfolgt ist.

Nach Eréffnung der Sitzung und vor Eintritt in die Tagesordnung flhrt Ausschussvorsitzender
Coenen das stellvertretende Ausschussmitglied Christian Schiippel in den Ausschuss ein und

verpflichtet ihn zur gesetzmafRigen und gewissenhaften Wahrnehmung seiner Aufgaben.
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1) Vorstellung der gemeinsamen Schulentwicklungsplanung mit den Ge-  585-2014/2020

meinden Briggen und Schwalmtal

Gemal 8§ 80 SchulG NRW ist die Gemeinde verpflichtet, fir ihren Bereich eine mit den
Planungen benachbarter Schultréager abgestimmte Schulentwicklungsplanung zu be-
treiben. Die gesetzlichen Vorgaben zur Schulentwicklungsplanung sind ein wichtiges
Instrument zur Sicherung eines gleichmé&Rigen, inklusiven, bedarfsgerechten und alle
Schulformen und Schularten umfassenden Bildungs- und Abschlussangebots sowie
zur Lenkung und Steuerung des Schulwesens auf dem Gebiet der Schultrager. Der Rat
der Gemeinde Niederkrichten hat in seiner Sitzung am 15. Dezember 2015 einer ge-
meinsamen Schulentwicklungsplanung mit den Nachbarkommunen Briggen und
Schwalmtal zugestimmt. Das mit der Planung beauftragte Unternehmen Dr. Garbe &
Lexis wird den beteiligten Kommunen bei einer dem Schulausschuss vorgeschalteten
Informationsveranstaltung die Ergebnisse der Schulentwicklungsplanung vorstellen.
Das Gutachten zur gemeinsamen Schulentwicklungsplanung lag allen Ausschussmit-

gliedern vor.

Primarstufe

Im Planungszeitraum 2016 bis 2021 kann fur die Grundschulen in der Gemeinde Nie-
derkriichten festgehalten werden, dass beide Grundschulen stabile Schilerzahlen auf-
zeigen und somit nicht im Bestand gefahrdet sind. Auf der Basis der Entwicklung der
Schuilerzahlen und mit Blick auf die geltenden gesetzlichen Regelungen sind keine

schulorganisatorischen Maflinahmen notwendig.

Fur die Gemeinschaftsgrundschule EImpt wird im Planungszeitraum ein Rickgang der
Schulerzahlen von 293 Schilerinnen und Schiler (SuS) im Jahr 2017 auf 270 SuS im
Jahr 2021 prognostiziert. Dies entspricht durchgéngig einer Dreiziigigkeit.

In der Kath. Grundschule Niederkriichten entwickeln sich die Zahlen von 255 SuS im
Jahr 2017 auf 249 SuS im Jahr 2021 leicht ricklaufig. Hier ist abhangig vom Einschu-

lungsjahrgang von einer Zwei- bis Dreizigigkeit auszugehen.

Sekundarstufe |

Zum gesicherten Fortbestand der Realschule Niederkriichten sind unter Bertcksichti-
gung der aktuellen Klassenfrequenzrichtwerte Anmeldungen von mindestens 54 SuS

notwendig. Dieser Klassenfrequenzrichtwert kann unterschritten werden, wenn rechne-
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risch pro Parallelklasse mindestens zwei SuS mit festgestelltem sonderpadagogischen

Unterstitzungsbedarf aufgenommen werden und im Durchschnitt aller Parallelklassen

die Bandbreite von 25 bis 29 SuS eingehalten wird. Im Planungszeitraum werden diese

notwendigen Zahlen mit Ausnahme der Jahre 2018 und 2021 nicht prognostiziert. Auf
der Basis der Entwicklung der Schilerzahlen und mit Blick auf die geltenden gesetzli-
chen Regelungen sind schulorganisatorische Ma3nahmen zur Stabilisierung der Schu-

le empfehlenswert.

Das mit der Schulentwicklungsplanung beauftragte Unternehmen Dr. Garbe & Lexis

empfiehlt in seinem Gutachten folgende schulorganisatorische Malinahmen zu prifen:

1. Beschrankung der Zigigkeit der Realschule Schwalmtal auf 4 Zuge, in der
Hoffnung, dass einige zusatzliche Briggener Schiler dann die Realschule Nie-
derkriichten besuchen und gleichzeitig eine Entspannung der Raumsituation in
Schwalmtal erreicht werden kann.

2. Zusammenfilhrung der beiden Realschulen in Niederkriichten und Schwalmtal
zu einer Ganztags-Realschule mit zwei Standorten und vertikaler Teilung mit
dem Ergebnis, dass es eine innerschulische Entscheidung ware, welche Schi-
ler an welchem Standort beschult werden.

3. Zusammenfuhrung von Hauptschule und den beiden Realschulen in Nieder-
krichten und Schwalmtal bei Zugigkeitsbeschrankung der Realschule
Schwalmtal zu einer Ganztags-Realschule mit zwei Standorten und vertikaler
Teilung und der Einbindung eines Hauptschulzweig ab Klasse 7. Dieser Haupt-
schulzweig konnte in Niederkriichten eingerichtet werden und wiirde dort die
Schulerzahlen erhghen. In diesem Fall konnte die Europaschule Schwalmtal

dann auslaufen.

Die Zusammenfiihrung der beiden Realschulen Niederkriichten und Schwalmtal kénnte

in der Rechtsform eines Schulzweckverbandes erfolgen, damit keine der beteiligten
Gemeinden die Eigenschaft als Schultrager verliert bzw. aufgeben muisste. Alternativ
hierzu kénnten entsprechende Regelungen auch im Rahmen einer ,Offentlich-
Rechtlichen Vereinbarung“ getroffen werden. Insoweit waren schulorganisatorische
Malnahmen lediglich seitens der Gemeinden Niederkriichten und Schwalmtal zu tref-

fen.

Ausschussmitglied Wahlenberg spricht sich grundsatzlich fur den von der Verwaltung

genannten Beschlussvorschlag aus. Er weist besonders auf die fehlende Mitbestim-
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mungsmaoglichkeit der Gemeinde Niederkriichten bei der Variante 3 des Prifauftrages
in Bezug auf Einrichtung eines Hauptschulzweiges und eine damit einhergehende Auf-
I6sung der Europaschule in Schwalmtal hin, da die Schultragereigenschatft hier explizit
bei der Gemeinde Schwalmtal lage. Herr Wahlenberg beantragt fir die CDU-Fraktion,

den Verwaltungsvorschlag hinsichtlich einer Zusammenfiihrung der beiden Realschu-

len Niederkrichten und Schwalmtal um den Zusatz ,,unter Grindung eines Schul-

zweckverbandes” zu erganzen.

Ausschussmitglied Lipp stellt den Antrag, den Verwaltungsvorschlag zu erweitern und
die im Eckpunktepapier vom 25.01.2017 vom Beratungsburo auf Seite 67 formulierte
Option einer Gesamtschule Briiggen mit Hauptstandort in Briiggen und Teilstandort in
Niederkrtichten bei gleichzeitiger Auflésung der Realschule Niederkriichten und Aufga-
be des Standortes der Gesamtschule Briiggen in Bracht weiterzuverfolgen und zu pri-

fen.

Bilrgermeister Wassong erlautert hierzu ausfiihrlich, dass es sich bei den im Verwal-
tungsvorschlag genannten Optionen um den schulorganisatorisch geringsten Eingriff in
das bestehende Schulsystem handelt und die Gemeinde Briiggen bereits klargestellt

hat, dass eine Aufgabe des Teilstandortes nicht in Bracht komme.

Die Ausschussmitglieder Wahlenberg und Gumbel sprechen sich fiir die Zustimmung
des bestehenden Verwaltungsvorschlages aus. Sie halten eine weitere alternative Pri-

fung fir nicht zielfuhrend.

Blrgermeister Wassong beantwortet verschiedene Fragen der Ausschussmitglieder
Goertz und Rutten in Bezug auf die Nutzung von Schulgeb&uden innerhalb des Priif-

auftrages.

Ausschussvorsitzender Coenen lasst sodann Gber den Antrag von Ausschussmitglied
Lipp, den Beschlussvorschlag der Verwaltung um die Option einer Gesamtschule
Briiggen mit Hauptstandort in Briiggen und Teilstandort in Niederkriichten bei gleich-
zeitiger Auflésung der Realschule Niederkriichten und Aufgabe des Standortes der
Gesamtschule Briggen in Bracht weiterzuverfolgen und zu prifen, abstimmen.

Der Schulausschuss lehnt den Antrag des Ausschussmitgliedes Lipp mit 13 Gegen-

stimmen bei 2 Ja-Stimmen ab.

Die Verwaltung wird beauftragt, die im Rahmen der Schulentwicklungsplanung aufge-
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zeigten Mdglichkeiten einer Zusammenfihrung der Realschule Niederkrichten mit der
Janusz-Korczak Realschule Schwalmtal unter Grindung eines Schulzweckverbandes
(Nr. 1 — 3 gem. Empfehlung des Planungsbiiros) gemeinsam mit der Gemeinde

Schwalmtal zu prifen und mit der Bezirksregierung Disseldorf als Schulaufsicht abzu-

stimmen.

13 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 2 Stimmenthaltung(en)

2) Neugestaltung des Schulhofes der Gemeinschaftsgrundschule EiImpt ~ 583-2014/2020

Die CDU-Ratsfraktion hat mit Schreiben vom 25.01.2017 beantragt, die Schulhofneu-
gestaltung an der Gemeinschaftsgrundschule EImpt in der nachsten Schulausschuss-
sitzung vorzustellen. Der Antrag der CDU-Ratsfraktion lag allen Ausschussmitgliedern

Vor.

Der Forderverein der Gemeinschaftsgrundschule Elmpt e. V. ist im Spatsommer 2016
an die Verwaltung herangetreten mit der Bitte, Veranderungen auf dem Schulhof der
Gemeinschaftsgrundschule ElImpt vornehmen zu dirfen. Die Finanzierung des Projek-
tes soll durch Spenden, Sponsoring, Eigenleistung und verschiedene Aktionen des
Fordervereins sichergestellt werden. Die Verwaltung war als Schultrdger von Beginn
des Projektes an in die Planungen des Fordervereins mit einbezogen worden. Notwen-
dige sicherheitsrechtliche Prifungen wurden mit der Unfallkasse NRW und dem Schul-
trager abgestimmt. Das Projekt der Schulhofneugestaltung wird seitens der Verwaltung

begleitet und unterstiitzt. Einige MalRnahmen konnten bereits umgesetzt werden.

Herr Konnertz stellt dem Ausschuss mit einer Prasentation das Projekt ,Schulhofum-
gestaltung“ an der Gemeinschaftsgrundschule Elmpt ausfuhrlich vor. Hierbei erwahnt
er insbesondere die bereits bestehende gute Zusammenarbeit mit den verantwortli-

chen Personen der Verwaltung.

Ausschussmitglied Wahlenberg erlautert die Intention des Ratsantrages und weist auf

die seinerzeit fehlende Information seitens der Verwaltung hin.

Birgermeister Wassong sichert Herrn Wahlenberg zukunftig eine frihzeitige Informati-

on durch die Verwaltung zu.
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Der Schulausschuss nimmt die Prasentation zur Schulhofneugestaltung an der Ge-

meinschaftsgrundschule EImpt zustimmend zur Kenntnis.

3) Breitbandversorgung der Schulen in der Gemeinde Niederkriichten 581-2014/2020

Die CDU-Ratsfraktion hat mit Schreiben vom 25.01.2017 beantragt, Uber den aktuellen
Sachstand der Breitbandversorgung der Schulen in der Gemeinde Niederkriichten in-
formiert zu werden. Der Antrag der CDU-Ratsfraktion lag allen Ausschussmitgliedern

Vor.

Birgermeister Wassong berichtet dem Schulausschuss Uber den aktuellen Stand des
Breitbandausbaus an den Schulen der Gemeinde Niederkriichten. Die MaRhahmen
zum Breitbandausbau der Schulen werden voraussichtlich Ende Mai 2017 abgeschlos-
sen sein. Somit kann fur Niederkrtichten in Kiirze eine hundertprozentige Versorgung
der Schulen an das Breitbandnetz mit einer Leitungsstarke von mindestens 100 Mbit/s
sichergestellt werden.

Ausschussmitglied Wahlenberg fragt nach den Bedarfen der Schulen in Bezug auf eine
zukunftig weitere Digitalisierung im Schulalltag.

Herr Dora und Frau Sittertz-Hock erlautern, dass die Bedarfe an digitaler Lernumge-
bung stetig steigen werden und der Einsatz von Tablet’s aus Sicht der Schulleitungen

zuklnftig notwendig sein wird.

Herr JanRRen berichtet von einer am 8. Marz 2017 stattgefunden Arbeitskreissitzung
zum Thema ,Digitale Bildung“ auf Kreisebene. Hier wurden anhand von bereits umge-
setzten Beispielen Moéglichkeiten des Einsatzes von neuen Medien erdrtert. Zwingende
Voraussetzungen fur den Einsatz der neuen Medien sei jedoch ein von den Schulen

gemeinsam mit dem Schultrager entwickeltes Medienkonzept.

Ausschussmitglied Wahlenberg bittet darum, den Schulausschuss tber die Entwick-

lung und Umsetzung der Medienkonzepte zu informieren.

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zustimmend zur Kenntnis.
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4) Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und des Blrgermeisters

Es liegen keine Mitteilungen vor.

Der Ausschussvorsitzende schlief3t die Sitzung.

gez.Coenen gez. JanlRen

Ausschussvorsitzender SchriftfGhrer

Niederschrift der 6. Sitzung des Schulausschusses 9von 9



	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 09.03.2017 Schulausschuss  (exportiert: 15.03.2017)


